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(Von links) Heidi Hartl, Gabi Unverdorben, Dr. Margit Staudinger�Pfeffer, Angelika Hirsch und Katrin Filler bei der Spen�
denübergabe.

1000 Euro gespendet
Soroptimistinnen unterstützen Frauenhäuser

Einhundertzwölf Prozent Auslas-
tung verzeichneten die Frauenhäu-
ser von Caritas und AWO im ver-
gangenen Jahr – eine stete Überbe-
legung. Nach wie vor gibt es zu we-
nig Plätze für Frauen, die vor häus-
licher Gewalt Schutz suchen. Und
mit einem Platz allein ist es noch
nicht getan, manche Frauen fliehen
nur mit dem Nötigsten von zu Hau-
se. Um die Frauenhäuser zu unter-
stützen, hat der Soroptimist-Club
Landshut insgesamt 1000 Euro für
deren wichtige Arbeit gespendet.
Da auch Soroptimist International
(SI) sich die Rechte von Frauen und
Mädchen auf die Fahnen schreibt,
war diese Hilfe dem Club ein großes
Anliegen. Bei den Frauenhäusern
weiß er das Geld in guten Händen,
kümmern sich die Träger doch
schon seit 25 Jahren erfolgreich um
schutzsuchende Frauen. In Lands-
hut werden jährlich 500 Fälle von
häuslicher Gewalt bei der Polizei

bekannt, hieß es gestern bei der
Spendenübergabe. Die Dunkelziffer
ist weit größer. Rund fünf weitere
Plätze in den Häusern wären für
den Landshuter Raum hilfreich,
sagte Gabi Unverdorben, Leiterin
des Caritas-Frauenhauses. Angeli-
ka Hirsch, Leiterin des AWO-Frau-
enhauses, ergänzte: „Es ist auch für
uns unbefriedigend, jemanden ab-
weisen zu müssen, wenn diejenige
gerade den Mut gefasst hat, anzuru-
fen.“ Auf das Thema macht jedes
Jahr am 25. November der Interna-
tionale Tag gegen Gewalt an Frauen
und Kindern aufmerksam. Caritas,
AWO, der Weiße Ring und die
Landshuter Interventionsstelle ha-
ben dazu gestern mit einem Stand
auf dem Wochenmarkt ihre Arbeit
vorgestellt. Dort überreichte Dr.
Margit Staudinger-Pfeffer, Präsi-
dentin des SI-Clubs, mit Vizepräsi-
dentin Katrin Filler und Schatz-
meisterin Heidi Hartl die Spende.

Verlängerte
Öffnungszeiten

Am Wochenende ist Haferlwinter
in der Stadtresidenz. Passend dazu
laden die Museen der Stadt ein, die
vier Ausstellungen „ArchäologieRe-
gion Landshut“, „Sammellust“,
„KeramikRegion Landshut“ und
„Maria Proebst – Grafik“ im zwei-
ten und dritten Obergeschoss der
Stadtresidenz zu besuchen. Damit
genügend Zeit für einen entspann-
ten Gang durch die Ausstellungen
bleibt, sind die Öffnungszeiten ver-
längert: Samstag bis 19 Uhr und
Sonntag bis 18 Uhr.

Vortrag „Luther und
die Krankheit“

Der Landshuter Freundeskreis
lädt am Montag um 19.30 Uhr in das
Gemeindehaus der Erlöserkirche,
Konrad-Adenauer-Straße 14. Pfar-
rerin Dr. Nina Lubomierski spricht
über das Thema „Luther und die
Krankheit – Der Satan versucht
mich durch eine ungewöhnliche
Schwachheit meiner Lebensgeister
zu beeinflussen“. Luthers Auftreten
wird immer kraftvoll dar- und vor-
gestellt. In dem Vortrag geht es um
die andere Seite Luthers, seine Last
mit Körper und Krankheit und wie
er damit umging. Dr. Lubimierski
ist Altenheimseelsorgerin im Deka-
nat Landshut.

Gesprächskreis
für Krebserkrankte

Der Tumorgesprächskreis des
Bayerischen Roten Kreuzes ist ein
Treffen für Menschen mit oder nach
einer Krebserkrankung. Die Treffen
finden einmal im Monat im BRK-
Servicebüro, Zweibrückenstraße
655 (Eingang Mühlenstraße), statt.
Das nächste Treffen ist am Diens-
tag, 28. November, um 18 Uhr. Petra
Triebswetter, Diplom-Sozialpäda-
gogin und Psychoonkologin, leitet
und moderiert diese Treffen. Infor-
mationen und Anmeldung unter Te-
lefon 9622117.

Stadtteil�Stammtisch
statt Lichtbildvortrag
Die für 30. November, geplante

Veranstaltung „Schlaglichter aus
der Geschichte des Landshuter Os-
tens“ der Grünen des Landshuter
Ostens muss krankheitsbedingt ent-
fallen. Sie soll zu einem späteren
Zeitpunkt nachgeholt werden.
Stattdessen laden die Grünen Mit-
glieder und interessierte Bürger aus
Landshut Ost am 30. November zu
einem Stammtisch in das Lokal des
TV64 in Mitterwöhr ein. Der
Stammtisch beginnt um 19.30 Uhr.
Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Veranstaltungen Winter 2017
Jeden Dienstag im Dezember • 10:00 UHR
Gemeinsames Adventssingen.

Freitag und Samstag im Advent • 14:00 – 17:00 UHR
Adventsmarkt im Garten mit Glühwein, Punsch, Plätz-
chen und Selbstgebasteltem.

Sonntag, 10. Dezember 2017 • 15:30 UHR
Geigenkonzert in der Cafeteria.

Mittwoch, 13. Dezember 2017
Gemeinsames Basteln mit dem Kindergarten St. Nikola.

Freitag, 22. Dezember 2017 • 16:00 UHR
Weihnachtsgottesdienst in der Cafeteria.

Samstag, 23. Dezember 2017 • 14:00 UHR
Weihnachtsfeier.

Wir freuen uns aus Sie!

Die „Curanum Seniorenresidenz
Nikolastraße“ präsentiert sich im
Zeichen der türkisfarbenen Blume und
zeigt damit stolz ihre Zugehörigkeit
zum europaweiten Korian-Netzwerk.
Auch der Name selbst ändert sich und
wird zu „Zentrum für Betreuung und
!#ege Curanum %andshut“.

„Allein in Deutschland haben wir 230
Schwestereinrichtungen“, so Einrichtungs-
leitung Gabriele Schmidt, „dass wir jetzt
endlich auch gemeinsam in neuem Kleid
auftreten, macht uns stolz“.

Wichtig ist ihr aber auch, dass sich

weder am Leistungsspektrum, an den
rechtlichen Konstellationen oder den
verantwortlichen Personen dadurch
etwas ändert. „Wir haben nun unser
eigenes Logo, an dem wir auch mitwirken
konnten. Damit zeigen wir, dass wir
gemeinsam für die gleichen Werte
Wertschätzung, Verantwortung, Initiative
und Transparenz stehen“, sagt Gabriele
Schmidt weiter.

„Auch wenn wir zu einer großen Gruppe
gehören, pflegen wir doch unsere lokale
Identität ganz individuell vor Ort“, meint
die Einrichtungsleiterin. „Wir mögen den
zeitgemäßen und lebensbejahenden Stil,

der damit Einzug hält. Mein Team und
ich haben schon einige Ideen, was wir
daraus für uns adaptieren können.“ Bis
wir tatsächlich alle Materialien ausge-
wechselt haben, werde es eine Weile
dauern. „Sie haben ja keine Vorstellung,
wie viele Dokumente, Vorlagen, Informa-
tionsblätter und vieles mehr in so einer
Pflegeeinrichtung herumschwirren, da
werden wir in ein paar Jahren immer
noch etwas finden, was zwar veraltet,
aber liebgewonnen war“, lacht sie.

Aber ein langer Atem sei nun mal eine der
wesentlichen Charaktereigenschaften für
die Leitungsfunktion in der Pflege.

Frischer Look, veränderte Namensgebung, neue Farben
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